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1 Einflihrung

1 Einflihrung

Die Gemeinde Wangerland erarbeitet aktuell die 104. Anderung des Flichennutzungsplans ,,Son-
dergebiete Windenergie“. Im Zuge der Planbearbeitung, hier: Umweltbericht, sind auch Aussa-
gen zu moglicherweise betroffenen Schutzgebieten bzw. gesetzlich geschitzten Biotopen (Land-
schaftsbestandteilen) in den von der Flachennutzungsplandnderung berihrten Teilbereichen zu
treffen. Darliber hinaus sind die ortlichen Biotoptypen aufzunehmen, kartografisch darzustellen
und zu bewerten (s. NLT 2014).

Mit diesem Fachbeitrag werden die benotigten Angaben geliefert. Sie dienen als Basis fiir die
Bestimmung von Betroffenheiten, z. B. im Rahmen der Eingriffsregelung.

Im Folgenden wird zwischen dem Anderungsteilbereich 104.1 (ATB) selbst und einem 1.000-m-
Radius um den ATB (Untersuchungsgebiet = bearbeiteter Raum) unterschieden.

Glossar

ATB  Anderungsteilbereich (mit Nummer) der Flichennutzungsplanidnderung
UG Untersuchungsgebiet

2 Lage im Raum

Das UG mit dem ATB 104.1 liegt in der Gemeinde Wangerland, Landkreis Friesland, siidéstlich
von Hohenkirchen. Im Siiden des UG verlauft das Tief ,Poggenburger Leide”, im Westen die K 87;
im Osten liegt die Hofstelle am Ende des Auhuser Weges noch im UG - es zieht hier fast bis nach
Wayens —und im Norden grenzt es an die Ortslagen von Hohenkirchen/Blippens bis Gottels. Der
ATB 104.1 (Potenzialfliche) nimmt nur eine kleine, intensiv agrarisch genutzte Fliche um den
Auhuser Weg ein (s. Anhang: Karte BT1).

Das UG liegt im Naturraum ,,Watten und Marschen“ (NMUEK 2015). Dieser offene, ebene Natur-
raum wird hauptsachlich von Grinlandflaichen mit zahlreichen Entwasserungsgraben gepragt
(LANDKREIS FRIESLAND 1996).

3 Schutzgebiete

Im UG befinden sich keine ausgewiesenen Natur- oder Landschaftsschutzgebiete (NMUEK 2015).
Im Rahmen der Kartierarbeiten wurden zwei nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
bzw. § 24 des Niedersachsischen Ausfiihrungsgesetzes zum BNatSchG (NAGBNatSchG) gesetzlich
geschiitzte Biotope im ATB 104.1 festgestellt (s. Kap. 4).

Im ATB 104.1 befinden sich keine, im weiteren UG jedoch mehrere Kompensationsflichen des
Landkreis Friesland (s. Anhang: Karte BT1).
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4 Biotoptypenkartierung

4 Biotoptypenkartierung
4.1 Methodik

Fiir den Anderungsteilbereich 104.1 und das weiter gefasste UG wurden vom Landkreis Friesland
Digitaldaten einer vorhandenen Biotoptypenkartierung (Stand 2013) zur Verfiigung gestellt. Die
Biotope im ATB wurden im September und Oktober 2015 tberpriift und ggf. aktualisiert; fiir die
Biotop-Bezeichnungen wurden die Kiirzel aus dem Kartierschlissel fiir Biotoptypen in Niedersa-
chen (v. DRACHENFELS 2011/2015) verwendet. Diese sind auch nachfolgend angegeben.

Zuordnungen zu einem Biotoptyp auf einzelnen, nicht kartierten Flachen im 1.000-m-Radius um
den ATB wurden erforderlichenfalls nach Inaugenscheinnahme (Geliandebegehungen) oder aus
der Auswertung von Luftbildern vorgenommen.

Der im Folgenden angefiihrte gesetzliche Schutz von Biotopen bezieht sich auf § 30 BNatSchG
und § 24 NAGBNatSchG sowie auf § 22 NAGBNatSchG (Beschreibungen siehe v. DRACHENFELS
2010). Zuordnung des Schutzstatus’ sowie der Wertstufen der Biotoptypen wurde nach v. DRA-
CHENFELS (2012) vorgenommen. Eine Liste der Biotoptypen des ATB 104.1, inkl. Schutzstatus und
Wertstufen, befindet sich im Anhang: Tab. Al. Kartografische Darstellungen aller Biotoptypen im
Untersuchungsgebiet sowie der nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitz-
ten Biotoptypen in ATB 104.1 befinden sich ebenfalls im Anhang (Karte BT1 bzw. BT2).

Das untersuchte Gebiet hat eine GroRte von 525 ha, davon entfallen 15 ha auf den ATB 104.1.

4.2 Biotope im 1.000-m-Radius

Im 1.000-m-Radius um den ATB nehmen Gebiische und Gehélzbestinde (BMS, HN, HBA) einen
geringen Flachenanteil, ndmlich von unter einem Hektar ein. Waldgebiete gibt es im UG nicht.

Bei den als Binnengewaéssern klassifizierten Biotopen entfillt der groRte Anteil auf Graben und
ausgebaute Bache (FG bzw. FV): Giber 9 von 10 ha. Mit GréRen < 1 ha nehmen nach § 30 BNatSchG
und § 24 NAGBNatSchG geschiitzte ,Sonstige naturnahe Stillgewasser” (SEZ) nur kleine Flachen
ein (< 500 m?).

Dominiert wird das gesamte UG von Intensivgriinland (Gl; auf ca. 360 ha Flache), wahrend ein
nur geringer Flachenanteil — ndmlich < 1 ha —von Extensivgriinland (GE) eingenommen wird.

Der Flachenanteil von Stauden- und Ruderalfluren (UH) ist mit < 1 ha ebenfalls gering.

Verglichen mit den Griinland-Standorten nehmen Ackerflachen (A) nur 81 ha Flachenanteil ein.
Sie liegen hauptsachlich im Norden des Untersuchungsgebiets.
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4 Biotoptypenkartierung

Auf Gebadude, Verkehrs- und Industrieflachen entfallen 52 ha Flache, die hauptsachlich in Ho-
henkirchen gelegen sind.

4.3 Biotope im Anderungsteilbereich 104.1

Im ATB 104.1 befinden sich nur einzelne Gehdlzbestinde (< 1 ha) — siehe Anhang: Karte BT2.
Hierunter fallen kleinere mesophile WeiRdorn-Gebiische im Norden des ATB (BMS) sowie ein-
zelne Straucher (ebenfalls hauptsachlich WeilRdorn Crataegus spec.), die an Grabenrandern auf-
gewachsen sind.

Gewdsser im ATB sind fast ausschlieRBlich Graben, deren Pflanzenbestidnde zumeist von Schilf
Phragmites australis dominiert werden (FG/NRS). Im Norden tangiert die Grenze des ATB einen
groReren Zuggraben, das Biibbenser Tief (FG/NRS). Zudem finden sich im ATB 104.1 zwei Klein-
gewasser (SEZ), die mit Wertstufe V die wertvollsten Biotope in der Flache darstellen. Diese Bio-
tope sind nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzt. Als kennzeichnende
Pflanzenarten nahrstoffreicher Standortverhaltnisse wurden an diesen Kleingewassern Wasser-
Schwaden Glyceria maxima und Flutender Schwaden G. fluitans aufgenommen.

Die gréRte Flache im ATB 104.1 (14 ha) wird von Intensivgriinland eingenommen (Gl), das im
Nordteil hauptsachlich gemaht wird. Im Sidteil werden auch einige Flachen beweidet. Auf den
intensiv genutzten Flachen dominieren die Graser Deutsches Weidelgras Lolium perenne und
Wiesen-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis.

Im Norden grenzt ein Acker (A) an den ATB 104.1 an; er nimmt aber nur eine Fliche von < 1 ha
des ATB ein.

Durch den ATB verliuft als einzige Verkehrsflache die StraRe ,,Auhuser Weg” (OVS), gesdumt von
charakteristischen Graben, die oftmals Schilfbestande aufweisen.
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Anhang

Anhang

Tabelle Al: Wertstufen der im Anderungsteilbereich 104.1 festgestellten Biotoptypen

Karte BT1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Karte BT2: Biotoptypen in ATB 104.1, inkl. Schutzstatus nach § 30 BNatSchG und
§ 24 NAGBNatSchG

Wangerland: FNPAE 104.1 - WP Wangerland Fachbeitrag Biotoptypen| Biiro Moritz Seite 8



Anhang

Tab. Al: Wertstufen und gesetzlicher Schutzstatus der im Anderungsteilbereich 104.1 festgestellten Bio-
toptypen, nach v. DRACHENFELS (2011/2015; 2012). Schutz: § = geschutzt nach § 30 BNatSchG und § 24
NAGBNatSchG; Wertstufe: | = von geringer Bedeutung, Il = von allgemeiner bis geringer Bedeutung, Ill =
von allgemeiner Bedeutung, IV = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung, V = von besonderer Bedeu-
tung, E = Ersatz.

Code Name Schutz Wertstufe Flache [ha]
BE Einzelstrauch E -
BMS/FG Mesophiles WeiRdorn-/Schlehengeblisch/Graben 1 0,01
FG/NRS Graben/Schilf-Landrdhricht v 0,59
Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur
FG/UHF feuchter Standorte . 0,06
SEZ Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches Stillgewas- 5 v
ser 0,01
Gl Artenarmes Intensivgriinland Il 14,24
A Acker I 0,33
OVS/UHM StrafRe/Halbruderale Gras- und Staudenflur mitt- "
lerer Standorte 0,17
Summe: 15,42

! Bei Baum- und Strauchbestanden ist fiir beseitigte Bestande Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf.
Lange zu schaffen (v. DRACHENFELS 2012).
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Allgemein

D Anderungsteilbereich 104.1

1.000-m-Radius

Kompensationsflachen

Gebiische und Gehdlzbesténde
7] BMS, Mesophiles WeiRdorn-/Schiehengebiisch

- BMS/FG, Mesophiles WeiRdorn-
/Schlehengebiisch/Graben

- HN, Naturnahes Feldgehdlz

HBA/FGR, Allee/Baumreihe/Nahrstoffreicher
Graben

Binnengewasser
\: FV, MaRig ausgebauter Bach
FG, Graben

FG/NRS, Graben/Schilf-Landréhricht

FG/UH, Graben/Halbruderale Gras- und
Staudenflur

FG/UHF, Graben/Halbruderale Gras- und
Staudenflur feuchter Standorte

FGR, Nahrstoffreicher Graben

FGR/NRS, Nahstoffreicher Graben/Schilf-
Landrohricht

FGR/UH/HBE, Nahrstoffreicher
Graben/Halbruderale Gras- und
Staudenflur/Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FKK, Kleiner Kanal

SEZ, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches
Stillgewasser

Griinland

Einzelbaum/Baumgruppe

- Gl, Artenarmes Intensivgriinland

Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

\: UH, Halbruderale Gras- und Staudenflur

Standorte

- GE/HBE, Artenarmes Extensivgriinland/Sonstiger -

Legende (Abkirzungen nach v. Drachenfels 2011/2015)

(0] Einzelbaum/-strauch

Acker- und Gartenbau-Biotope

\: A, Acker

|| EL, Landwirtschaftliche Lagerfiache
Griinanlagen

\: PHG, Hausgarten mit GroRbaumen
- PS, Sport-/Spiel-/Erholungsanlage
Gebaude, Verkehrs- und Industrieflachen
- QV, Verkehrsflache

7| OV/HBA, Verkehrsflache/Allee/Baumreihe

[ ovs, strake

- OVS/HBA, Stralle/Allee/Baumreihe

OVS/UHM, Stralte/Halbruderale Gras- und
Staudenflur mittlerer Standorte

[ ovP Parkplatz
B ovw, weg

OVW/UH, Weg/Halbruderale Gras- und
Staudenflur

- OE, Einzel- und Reihenhausbebauung

- OE/PH, Einzel- und
Reihenhausbebauung/Hausgarten
OE/PHG, Einzel- und

Reihenhausbebauung/Hausgarten mit
GroRbaumen

- OD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude

OD/PH, Dorfgebiet/landwirtschafliches
Gebaude/Hausgarten

- ON, Historischer/Sonstiger Gebdaudekomplex
- OG, Industrie- und Gewerbekomplex

- OSK, Klaranlage

UHF, Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter - OKYV, Biogasanlage

OKV/UH, Stromverteilungsanlage/Halbruderale
Gras- und Staudenflur

- OX, Baustelle

Gemeinde Wangerland
104. Anderung des Flichennutzungsplanes - "Sondergebiete Windenergie"
Anderungsteilbereich 104.1: Biotoptypen 2015

Karte BT1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Datenherkunft: Landkreis Friesland - Umwelt und Abfall — Naturschutzbehorde, erganzt durch eigene Erfassungen 2015
Kartengrundlage: DGK 5
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Legende (Abkirzungen nach v. Drachenfels 2011/2015)
Allgemein
D Anderungsteilbereich 104.1 (0} Einzelbaum/-strauch
1.000m-Umkreis
~| Gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 30 BNatSchG
\\\\ und § 24 NAGBNatSchG)

Kompensationsflachen
Gebiische und Gehoélzbestinde Griinland
[T BMS, Mesophiles WeiRdom-/Schiehengebiisch || GI, Artenarmes Intensivgriinland
- BMS/FG, Mesophiles Weilidorn- Acker- und Gartenbau-Biotope
/Schlehengebiisch/Graben

|:| A, Acker
Binnengewasser

Gebaude, Verkehrs- und Industrieflachen
- FG, Graben

[ ov, Verkehrsflache

OVS/UHM, Strafte/Halbruderale Gras- und
FG/UHF, Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
Staudenflur feuchter Standorte

[ FGINRS, Graben/Schilf-Landrshricht

7| oD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude

- SEZ, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches

Stillgewasser

Gemeinde Wangerland
104. Anderung des Flichennutzungsplanes - "Sondergebiete Windenergie"
Anderungsteilbereich 104.1: Biotoptypen 2015

Karte BT2: Biotoptypen in ATB 104.1, inkl. Schutzstatus nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG

Datenherkunft: Landkreis Friesland - Umwelt und Abfall — Naturschutzbehorde, erganzt durch eigene Erfassungen 2015
Kartengrundlage: DGK 5

Dipl.-Biol. Volker Moritz
- Frei i iol) - N. Menk
Freischaffender Biologe (BDBiol) enke M. 1:2.500

Feldstr. 32 - 26127 Oldenburg
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1 Einflihrung

1 Einflihrung

Die Gemeinde Wangerland erarbeitet aktuell die 104. Anderung des Flichennutzungsplans ,,Son-
dergebiete Windenergie”. Im Zuge der Planbearbeitung, hier: Umweltbericht, sind auch Aussa-
gen zu moglicherweise betroffenen Schutzgebieten bzw. gesetzlich geschiitzten Biotopen (Land-
schaftsbestandteilen) in den von der Flachennutzungsplandnderung berihrten Teilbereichen zu
treffen. Dartiber hinaus sind die ortlichen Biotoptypen aufzunehmen, kartografisch darzustellen
und zu bewerten (s. NLT 2014).

Mit diesem Fachbeitrag werden die bendtigten Angaben geliefert. Sie dienen als Basis fir die
Bestimmung von Betroffenheiten, z. B. im Rahmen der Eingriffsregelung.

Im Folgenden wird zwischen dem Anderungsteilbereich 104.2 (ATB) selbst und einem 1.000-m-
Radius um den ATB (Untersuchungsgebiet = bearbeiteter Raum) unterschieden.

Glossar

ATB  Anderungsteilbereich (mit Nummer) der Flichennutzungsplandnderung
UG Untersuchungsgebiet

2 Lage im Raum

Das UG mit dem ATB 104.2 liegt in der Gemeinde Wangerland, Landkreis Friesland, stidlich vom
Ort Tettens. Es wird in etwa wie folgt begrenzt: im Norden durch die K 89, im Westen durch die
L 808; die Sudgrenze verlduft etwa von Weghorne (iber Vicarienhausen, Drosterei/Hof am Tet-
tenser Ollacker - sie zieht dann nach Nordosten bis Hollhuse und Oldorf.

Der von Westen nach Osten langgestreckte ATB liegt mittig im UG und reicht vom Radweg Tet-
tens-Bussenhausen im Westen bis fast zum Busenackshérner Weg im Osten. Etwa mittig durch
den ATB verlduft von Norden nach Siiden das Tettenser Tief.

Das UG liegt im Naturraum , Watten und Marschen” (NMUEK 2015). Dieser offene, ebene Natur-
raum wird hauptsachlich von Grinlandflachen mit zahlreichen Entwasserungsgraben gepragt
(LANDKREIS FRIESLAND 1996).

3 Schutzgebiete
Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine ausgewiesenen Natur- oder Landschaftsschutzge-
biete (NMUEK 2015).

Im Rahmen der Kartierarbeiten wurden mehrere nach § 22 NAGBNatSchG geschitzte Biotope im
ATB 104.2 festgestellt (Ndheres: Kap. 4).

Im ATB 104.2 sowie im gesamten Untersuchungsgebiet liegen einige Kompensationsflachen des
Landkreises Friesland (s. Anhang: Karte BT1).
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4 Biotoptypenkartierung

4 Biotoptypenkartierung
4.1 Methodik

Fiir den Anderungsteilbereich 104.2 und das weiter gefasste UG wurden vom Landkreis Friesland
Digitaldaten einer vorhandenen Biotoptypenkartierung (Stand 2013) zur Verfiigung gestellt. Die
Biotope im ATB 104.2 wurden im September und Oktober 2015 {iberpriift und ggf. aktualisiert;
fir die Biotop-Bezeichnungen wurden die Klrzel aus dem Kartierschliissel fur Biotoptypen in Nie-
dersachen (v. DRACHENFELS 2011/2015) verwendet. Diese sind auch nachfolgend angegeben.

Zuordnungen zu einem Biotoptyp auf einzelnen, nicht kartierten Flachen im 1.000-m-Radius um
den ATB wurden erforderlichenfalls nach Inaugenscheinnahme (Gelandebegehungen) oder aus
der Auswertung von Luftbildern vorgenommen.

Der im Folgenden angefiihrte gesetzliche Schutz von Biotopen bezieht sich auf § 30 BNatSchG
und § 24 NAGBNatSchG sowie auf § 22 NAGBNatSchG (Beschreibungen siehe v. DRACHENFELS
2010). Zuordnung des Schutzstatus’ sowie der Wertstufen der Biotoptypen wurde nach v. DRA-
CHENFELS (2012) vorgenommen. Eine Liste der Biotoptypen des ATB 104.2, inkl. Schutzstatus und
Wertstufen, befindet sich im Anhang: Tab. Al. Kartografische Darstellungen aller Biotoptypen im
Untersuchungsgebiet sowie der nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitz-
ten Biotoptypen in ATB 104.2 befinden sich ebenfalls im Anhang (Karte BT1 bzw. BT2).

Das untersuchte Gebiet hat eine GroRe von 782 ha, davon entfallen 37 ha auf den ATB 104.2.

4.2 Biotope im 1.000-m-Radius

Im 1.000-m-Radius um den ATB nehmen Gebiische und Gehdlzbestinde nur einen geringen Fli-
chenanteil, namlich von ca. 1 ha ein. Dabei handelt es sich um Weidengebische (BFR), Strauch-
Baumhecken (HFM) sowie Alleen bzw. Baumreihen (HBA). Zudem kommen Feldgehdlze (HN) vor.
Waldgebiete gibt es im UG nicht.

Bei den Binnengewassern nehmen Graben und Kanéle (FG bzw. FK) mit (iber 9 von 10 ha den
groflten Anteil ein. Mit einer Flache < 1 ha kommen nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG
geschitzte ,Sonstige naturnahe Stillgewasser” (SEZ) nur zu einem geringen Anteil im UG vor.

Dominiert wird das gesamte UG von Intensivgriinland (Gl; auf ca. 601 ha Flache). Das ebenfalls
als intensiv genutzt anzusehende Einsaat-Griinland (GA) nimmt ca. 9 ha Flache ein. Ein dhnlich
grofRer Flachenanteil — ca. 8 ha — entfallt auf Extensivgriinland (GE).

Der Flachenanteil von Stauden- und Ruderalfluren (UH, UR) ist mit etwa 1 ha sehr gering. Diese
Biotoptypen wurden hauptsachlich im Westen des UG festgestellt.
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4 Biotoptypenkartierung

Verglichen mit den Griinland-Standorten nehmen Ackerflachen (A) mit 63 ha einen geringeren
Flachenanteil ein. Sie liegen hauptsachlich im Osten des Untersuchungsgebiets, um Harzburg und
Birkshof, aber auch slidostlich von Zissenhausen (weiteres s. Anhang: Karte BT1).

Auf Gebdude, Verkehrs- und Industrieflachen im UG entfallen 46 ha Flache. Zum GroRteil sind
dies landwirtschaftliche Gebaude (OD; ca. 29 ha Flache).

4.3 Biotope im Anderungsteilbereich 104.2

Im ATB 104.2 befinden sich nur einzelne Gehélzbestinde (< 1 ha) - s. Anhang: Karte BT2. Hierzu
zahlt ein kleines Feldgeholz (HN) mit Erle Alnus glutinosa und Weilldorn Crataegus spec. Zudem
kommen im ATB einzelne Striucher (BE; ebenfalls hauptsichlich WeiRdorn) und Bidume Fraxinus
excelsior, Acer spec., die an Grabenrdandern aufgewachsen sind, vor.

Gewasser sind fast ausschlieflich Graben, deren Pflanzenbestande zumeist von Schilf Phragmites
australis dominiert werden (FG/NRS). Mittig durch den ATB verlduft von Nord nach Siid ein Kanal
(FK), das Tettenser Tief. Zudem gibt es im ATB 104.2 einen Wiesentiimpel (STG), der mit Wert-
stufe IV (v. DRACHENFELS 2012) zu den wertvollsten Biotopen in der Flache gehort.

Die groRte Fliche im ATB (24 ha) wird von Intensivgriinland eingenommen, das hauptsichlich
beweidet wird. Auf den haufig genutzten Flachen dominieren die Graser Deutsches Weidelgras
Lolium perenne und Wiesen-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis. Einige Grinlandflachen wurden
aufgrund des verstarkten Vorkommens vom Wolligen Honiggras Holcus lanatus und von Brache-
Zeigern wie der Acker-Kratzdistel Cirsium arvense dem Extensivgriinland zugeordnet. Mit einer
Fliche von 11 ha nehmen sie etwa ein Drittel des ATB ein; sie sind ab einer FlichengroRe von
einem Hektar als ,,Sonstige naturnahe Flachen” nach § 22 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzt
(siehe v. DRACHENFELS 2010).

Ganz im Osten reicht eine Ackerfliche in den ATB; mit einer GréRe von < 1 ha nimmt sie jedoch
einen nur geringen Flachenanteil ein.

Die einzige vorhandene versiegelte Verkehrsfliche im ATB verlduft im Westen und ist ein Fahr-
radweg (OVW); bei den anderen Wegen handelt es sich um Feldwege.
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Anhang

Anhang

Tabelle Al: Wertstufen der im Anderungsteilbereich 104.2 festgestellten Biotoptypen
Karte BT1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet
Karte BT2: Biotoptypen in ATB 104.2
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Anhang

Tab. Al: Wertstufen und gesetzlicher Schutzstatus der im Anderungsteilbereich 104.2 festgestellten Bio-
toptypen nach v. DRACHENFELS (2011/2015; 2012). Schutz: §n = geschutzt nach § 22 NAGBNatSchG (,,sons-
tige naturnahe Flachen”); Wertstufe: | = von geringer Bedeutung, Il = von allgemeiner bis geringer Bedeu-
tung, lll = von allgemeiner Bedeutung, IV = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung, V =von besonderer
Bedeutung, E = Ersatz™.

Code Name Schutz Wertstufe | Flache [ha]
HN Naturnahes Feldgeholz v 0,03
BE/HBE Eianjril;trrua;;:/Sonstiger Einzelbaum od. i _
FG Graben Il 0,02
FG/NRS Graben/Schilf-Landréhricht v 1,07
FG/NRS/UHB grr:rl:l)s:éizzllgutandrohrlcht/Artenarme N 000
FG/UHF ;rj:rir;/riigt;r;:i;ale Gras- und Staudenflur | 008
rgune | st o undstaentr
STG Wiesentliimpel v 0,02
GE Artenarmes Extensivgriinland §n* i 11,21
Gl Artenarmes Intensivgriinland Il 23,98
GI/GE Artena.rme:c, Intensivgrinland/Artenarmes

Extensivgriinland Il 0,06
UHE Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter

Standorte 11 0,05
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer

Standorte 11 0,11
A Acker I 0,12
ovw Weg I 0,01
OVW/GI Weg/Artenarmes Intensivgrinland I 0,06
OVW/UH Weg/Halbruderale Gras- und Staudenflur I 0,03

Summe: 36,96

*Teilflachen ab 1 ha GroRRe sind als ,,sonstige naturnahe Flache” oder im Biotopkomplex (angrenzende ,sonstige
naturnahe Flachen” > 1 ha) geschutzt.

! Bei Baum- und Strauchbestanden ist fiir beseitigte Bestande Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf.
Lange zu schaffen (v. DRACHENFELS 2012).
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Legende (Abkulrzungen nach v. Drachenfels 2011/2015)

Allgemein

D Anderungsteilbereich 104.2
1.000-m-Radius
Kompensationflachen
Gebiische und Gehélzbestinde
- BMS, Mesophiles WeilRdorn-/Schlehengebiisch
E BFR, Feuchtgebusch nahrstoffreicher Standorte

E BFR/HBE, Feuchtgebiisch nahrstoffreicher
Standorte/Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

- BRR, Rubus-/Lianengestriipp
- HFM, Strauch-Baumhecke
- HFM/FG, Strauch-Baumhecke/Graben

HFM/FGR, Strauch-Baumhecke/N&ahrstoffreicher
Graben

7 HN, Naturnahes Feldgeholz

- HN/BRX, Naturnahes Feldgehdlz/Sonstiges
standortfremdes Geblisch

I HBA, Allee/Baumreine

- HBA/FGR, Allee/Baumreihe/Nahrstoffreicher Graben
Binnengewdsser

- FG, Graben

- FG/BE, Graben/Einzelstrauch

T FG/HBA, Graben/Allee/Baumreihe

- FG/NRS, Graben/Schilf-Landréhricht

FG/NRS/UHB, Graben/Schilf-Landréhricht/Artenarme
Brennnesselflur

- FG/UH, Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur

FG/UHF, Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur
feuchter Standorte

- FGR/HFS, Nahrstoffreicher Graben/Strauchhecke
I FGRINRS, Nahstoffreicher Graben/Schilf-Landrhricht

B K Kanal

FK/UHF, Kanal/Halbruderale Gras- und Staudenflur
feuchter Standorte

- SEZ, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches
Stillgewasser

- SEZ/BFR, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches
Stillgewasser/Feuchtgeblsch nahrstoffreicher Standorte

- STG, Wiesentiimpel
Griinland

|| G, Griinland

- GE, Artenarmes Extensivgriinland
- Gl, Artenarmes Intensivgrinland

(0] Einzelbaum/-strauch

- GI/GE, Artenarmes Intensivgrinland/Artenarmes
Extensivgrinland

- GI/GF, Artenarmes Intensivgriinland/Sonstiges
artenreiches Feucht- und Nassgrinland

- GA, Griinland-Einsaat
Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
E UH, Halbruderale Gras- und Staudenflur

UH/BE, Halbruderale Gras- und
Staudenflur/Einzelstrauch

UH/BE/HB, Halbruderale Gras- und
Staudenflur/Einzelstrauch/Einzelbaum/Baumbestand

UHF, Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter
Standorte

UHM, Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer
Standorte

| UR, Ruderalflur

- UR/HB, Ruderalflur/Einzelbaum/Baumbestand
Acker- und Gartenbau-Biotope

E A, Acker

|| EL, Landwirtschaftliche Lagerflache
Griinanlagen

\: PHG, Hausgarten mit GroRbaumen
- PS, Sport-/Spiel-/Erholungsanlage
Gebaude, Verkehrs- und Industrieflaichen
] oV, Verkehrsfiache

- OV/HBA, Verkehrsflache/Allee/Baumreihe

[ ovs, strate

OVS/FGR/HBA, Strale/Nahrstoffreicher
Graben/Allee/Baumreihe

- OVS/HBA, Strale/Allee/Baumreihe

OVS/UHM, Stralte/Halbruderale Gras- und Staudenflur
mittlerer Standorte

B ovw, weg

- OVWI/FGR, Weg/Nahrstoffreicher Graben

- OVW/GI, Weg/Artenarmes Intensivgriinland

- OVWY/UH, Weg/Halbruderale Gras- und Staudenflur
- OE, Einzel- und Reihenhausbebauung

- OE/PH, Einzel- und Reihenhausbebauung/Hausgarten

- OE/PHG, Einzel- und Reihenhausbebauung/Hausgarten
mit GroRbaumen

] oD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude
] oDL, Landiich gepragtes Dorfgebiet/Gehdft
- OG, Industrie- und Gewerbekomplex

- OKZ/PZ, Sonstige Anlage zur
Energieversorgung/Sonstige Griinanlage

Gemeinde Wangerland
104. Anderung des Flichennutzungsplanes - "Sondergebiete Windenergie"
Anderungsteilbereich 104.2: Biotoptypen 2015

Karte BT1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Datenherkunft: Landkreis Friesland - Umwelt und Abfall — Naturschutzbehoérde, erganzt durch eigene Erfassungen 2015
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Legende (Abkiirzungen nach Drachenfels v. 2011/2015)

Aligemein Griinland

D Anderungsteilbereich 104.2 - G, Griinland

1.000-m-Radius - GE, Artenarmes Extensivgriinland

Kompensationflachen || &I, Artenarmes Intensivgriiniand

Gebiische und Gehoélzbestiande - GI/GE, Artenarmes Intensivgriinland/Artenarmes

HFM/FGR, Strauch-Baumhecke/Nahrstoffreicher Extensivgriiniand
Graben - GA, Griinland-Einsaat

- HN, Naturnahes Feldgehdlz Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

- HN/BRX, Naturnahes Feldgehdlz/Sonstiges UHF, Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter
standortfremdes Geblisch Standorte

Binnengewdsser UHM, Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer

- FG, Graben Standorte
_ " || URHB, Ruderalflur/Einzelbaum/Baumbestand
- FG/NRS, Graben/Schilf-Landréhricht

. e Acker- und Gartenbau-Biotope
FG/NRS/UHB, Graben/Schilf-Landrohricht/Artenarme
Brennnesselflur \: A, Acker

FG/UHF, Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur \: EL, Landwirtschaftliche Lagerflache
feuchter Standorte

I FGRINRS, Nahstoffreicher Graben/Schilf-Landrhricht

Gebaude, Verkehrs- und Industrieflichen
[ oV, Verkenrsflache

B P Kana I ovs, strae

FK/UHF, Kanal/Halbruderale Gras- und Staudenflur
feuchter Standorte [ ovs/HBA, StraBe/Allee/Baumreihe

- SEZ, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches - OVW, Weg
Stillgewasser
g - OVWI/GI, Weg/Artenarmes Intensivgriinland

- SEZ/BFR, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches
Stillgewasser/Feuchtgebiisch nahrstoffreicher Standorte - OVW/UH, Weg/Halbruderale Gras- und Staudenflur

I sTG, Wiesentimpel "] oD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude
- ODL, Landlich gepragtes Dorfgebiet/Gehoft

@ Einzelbaum/-strauch
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Gemeinde Wangerland
104. Anderung des Flichennutzungsplanes - "Sondergebiete Windenergie"
Anderungsteilbereich 104.2: Biotoptypen 2015

Karte BT2: Biotoptypen in Anderungsteilbereich 104.2

Datenherkunft: Landkreis Friesland - Umwelt und Abfall — Naturschutzbehorde, erganzt durch eigene Erfassungen 2015
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1 Einflihrung

1 Einfilhrung

Die Gemeinde Wangerland erarbeitet aktuell die 104. Anderung des Flichennutzungsplans ,,Son-
dergebiete Windenergie”. Im Zuge der Planbearbeitung, hier: Umweltbericht, sind auch Aussa-
gen zu moglicherweise betroffenen Schutzgebieten bzw. gesetzlich geschiitzten Biotopen (Land-
schaftsbestandteilen) in den von der Flachennutzungsplandnderung beriihrten Teilbereichen zu
treffen. Darliber hinaus sind die ortlichen Biotoptypen aufzunehmen, kartografisch darzustellen
und zu bewerten (s. NLT 2014).

Mit diesem Fachbeitrag werden die benotigten Angaben geliefert. Sie dienen als Basis fiir die
Bestimmung von Betroffenheiten, z. B. im Rahmen der Eingriffsregelung.

Im Folgenden wird zwischen dem Anderungsteilbereich 104.3 (ATB) selbst und einem 1.000-m-
Radius um den ATB (Untersuchungsgebiet = bearbeiteter Raum) unterschieden.

Glossar

ATB  Anderungsteilbereich (mit Nummer) der Flichennutzungsplandnderung
UG Untersuchungsgebiet

2 Lage im Raum

Das UG mit dem ATB 104.3 liegt in der Gemeinde Wangerland, Landkreis Friesland, éstlich von
Waddewarden. Es ist wie folgt in den Raum eingebettet: Im Norden reicht es etwas tber Canari-
enhausen hinaus, umschlief3t die Ortschaft Haddien, reicht im Osten bis Mehringsburg und etwas
Uber Tain hinaus. Im Siiden reicht das UG etwas Uiber Stider Depenhausen hinaus —wird in diesem
Bereich vom Hooksieler Tief gequert. Die UG-Grenze beschreibt dann im Weiteren Richtung
Waddewarden einen Bogen, der stidlich an Garmenhausen und Wegsklampen vorbeifiihrt.

Das UG liegt im Naturraum , Watten und Marschen”“ (NMUEK 2015). Dieser offene, ebene Natur-
raum wird hauptsachlich von Grinlandflachen mit zahlreichen Entwasserungsgraben gepragt
(LANDKREIS FRIESLAND 1996).

3 Schutzgebiete

Im Norden des UG befindet sich der geschiitzte Landschaftsbestandteil ,,Canarienhausen” (GLB
FRI 00021). Darliber hinaus liegen keine ausgewiesenen Natur- oder Landschaftsschutzgebiete
im UG (NMUEK 2015).

Unmittelbar angrenzend an den ATB 104.3 wurde eine nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGB-
NatSchG geschiitzter Biotop dokumentiert (Ndheres s. Kap. 4). Im ATB 104.3 sowie verteilt (iber
das gesamte UG finden sich Kompensationsflachen des Landkreises Friesland (s. Anhang: Karte
BT1).
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4 Biotoptypenkartierung

4 Biotoptypenkartierung
4.1 Methodik

Fiir den ATB 104.3 und das weiter gefasste UG wurden vom Landkreis Friesland Digitaldaten einer
vorhandenen Biotoptypenkartierung (Stand 2013) zur Verfiigung gestellt. Die Biotope im ATB
wurden im September und Oktober 2015 Gberprift und ggf. aktualisiert; fiir die Biotop-Bezeich-
nungen wurden die Kiirzel aus dem Kartierschlissel fiir Biotoptypen in Niedersachen (v. Drachen-
fels 2011/2015) verwendet. Diese sind auch nachfolgend angegeben.

Zuordnungen zu einem Biotoptyp auf einzelnen, nicht kartierten Flachen im 1.000-m-Radius um
den ATB wurden erforderlichenfalls nach Inaugenscheinnahme (Geldndebegehungen) oder aus
der Auswertung von Luftbildern vorgenommen.

Der im Folgenden aufgefiihrte gesetzliche Schutz der Biotope bezieht sich auf § 30 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) und § 24 Niedersadchsisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnatur-
schutzgesetz (NAGBNatSChG) sowie auf § 22 NAGBNatSchG (Beschreibungen siehe v. DRACHEN-
FELS 2010). Die Zuordnung des Schutzstatus’ sowie der Wertstufen der Biotoptypen wurde nach
v. DRACHENFELS (2012) vorgenommen. Eine Liste der Biotoptypen des ATB, inkl. Schutzstatus und
Wertstufen, befindet sich im Anhang: Tab. Al. Kartografische Darstellungen aller Biotoptypen im
Untersuchungsgebiet sowie der nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitz-
ten Biotoptypen in ATB 104.3 befinden sich ebenfalls im Anhang (Karte BT1 bzw. BT2).

Das untersuchte Gebiet hat eine GroRe von 593 ha, davon entfallen 17 ha auf den ATB 104.3.

4.2 Biotope im 1.000-m-Radius

Im 1.000-m-Radius um den ATB nehmen Gebiische und Gehélzbestinde nur einen geringen Fla-
chenanteil, namlich von ca. 1 ha ein. Waldgebiete gibt es im UG nicht.

Bei den Binnengewassern nehmen Graben und ausgebaute Bache und Kanéle (FG, FV bzw. FK)
mit Gber 6 von 7 ha Flache den groRten Anteil ein. Mit einer Flache < 1 ha kommen nach § 30
BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG geschiitzte ,Sonstige naturnahe Stillgewdsser” (SEZ) nur zu
einem geringen Anteil im UG vor. Zudem liegt ein neu angelegtes, noch vegetationsfreies Abbau-
gewisser (SXA) direkt westlich vom ATB 104.3.

Dominiert wird das gesamte UG von Intensivgriinland (Gl; auf ca. 476 ha Flache). Ein geringer
Flachenanteil von ca. 2 ha wird dabei von Extensivgriinland (GE) eingenommen; Extensivgriinland
ist ab einer FlachengréRe von 1 ha als ,sonstige naturnahe Flache” gesetzlich geschitzt (§ 22
NAGBNatSchG; siehe auch v. DRACHENFELS 2010).
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4 Biotoptypenkartierung

Der Flachenanteil von Stauden- und Ruderalfluren (UH, UR) ist mit ca. 1 ha als sehr gering anzu-
sehen.

Verglichen mit den Griinland-Standorten nehmen Ackerflachen mit 49 ha einen geringeren Fla-
chenanteil ein. Sie liegen hauptsachlich im Osten des UG, v. a. zwischen Haddien und Tain.

Gebaude, Verkehrs- und Industrieflaichen nehmen 39 ha Flache im UG ein. Zum Grofteil sind es
landwirtschaftliche Dorfgebiete bzw. Gebdude (OD) aber auch der Ort Waddewarden (OE).

4.3 Biotope im Anderungsteilbereich 104.3

Im ATB 104.3 befindet sich zwei standortfremde Gebiische (BRX) mit Kartoffel-Rosen Rosa ru-
gosa. Ansonsten sind keine weiteren Gehdlzstrukturen vorhanden.

Gewaisser im ATB 104.3 sind fast ausschlieRlich Griaben, deren Pflanzenbestinde zumeist von
Schilf Phragmites australis dominiert werden (FG/NRS). Zu einem geringen Anteil sind auch Gra-
ben vorhanden, die vegetationsfrei sind (FGZ) oder deren Grabenrand-Bewuchs den halbrudera-
len Gras- und Staudenfluren zugeordnet werden kann (FG/UH). Im Nordwesten verlduft die
Grenze des ATB 104.3 (iber eine Griinlandflache (s. u.), auf der sich ein Kleingewasser (SEZ) be-
findet. Das Kleingewadsser ist nach § 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzt.

Die groRRte Fliche des ATB —mit 16 ha — wird von Intensivgriinland (Gl) eingenommen, das haupt-
sachlich gemaht wird. Auf diesen intensiv genutzten Flachen dominieren die Graser Deutsches
Weidelgras Lolium perenne und Wiesen-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis.

Extensivgriinland (GE) ist mit einer FlichengréRe von etwa 1 ha im ATB vorhanden. Diese Flache
ist nach § 22 NAGBNatSchG als ,,sonstige naturnahe Flache” gesetzlich geschiitzt (siehe auch v.
DRACHENFELS 2010).
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Anhang

Anhang

Tabelle A1:  Wertstufen der im Anderungsteilbereich 104.3 festgestellten Biotoptypen

Karte BT1: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Karte BT2: Biotoptypen in ATB 104.3, inkl. Schutzstatus nach § 30 BNatSchG und
§ 24 NAGBNatSchG
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Anhang

Tab. Al: Wertstufen und gesetzlicher Schutzstatus der im Anderungsteilbereich 104.3 festgestellten Bio-
toptypen nach v. DRACHENFELS (2011/2015; 2012). Schutz: § = geschitzt nach § 30 BNatSchG und § 24
NAGBNatSchG; §n = geschiitzt nach § 22 NAGBNatSchG (,,sonstige naturnahe Flachen”); Wertstufe: | =
von geringer Bedeutung, Il = von allgemeiner bis geringer Bedeutung, Ill = von allgemeiner Bedeutung, IV
=von besonderer bis allgemeiner Bedeutung, V = von besonderer Bedeutung.

Code Name Schutz Wertstufe Flache [ha]

BRX Sonstiges standortfremdes Gebiisch I 0,01

FG/NRS Graben/Schilf-Landrdhricht v 0,43
Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur

FG/UHF feuchter Standorte . 0,02

FGZ Sonstiger vegetationsarmer Graben 1] 0,01

SEZ Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches Stillgewas-

ser 0,00

GE Artenarmes Extensivgriinland §n* 1 1,17
Gl Artenarmes Intensivgriinland 1] 14,39
GI/GA Artenarmes Intensivgrinland/Grinland-Einsaat 1] 0,86
Summe: 16,88

*Teilflachen ab 1 ha sind als ,,sonstige naturnahe Flache” oder im Biotopkomplex (angrenzende ,,sonstige naturnahe
Flache” > 1 ha) geschiitzt.
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Legende (Abkirzungen nach v. Drachenfels 2011/2015)

D Anderungsteilbereich 104.3 ° Einzelbaum/-strauch
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UH, Halbruderale Gras- und Staudenflur
UHF, Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte
UHB, Artenarme Brennnesselflur

URF/BE/HBE, Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte/Einzelstrauch/Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

| [

Acker- und Gartenbau-Biotope

I:I A, Acker

Gebéaude, Verkehrs- und Industrieflaichen

QV, Verkehrsflache

OV/HBA, Verkehrsflache/Allee/Baumreihe

OVS, Stralie

OVS/HBA, StralRe/Allee/Baumreihe

OVW, Weg

OVW/HBA, Weg/Allee/Baumreihe

OE, Einzel- und Reihenhausbebauung

OD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude

OD/QY, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude/Sonstiges Gebaude
ODL/PHG, Landlich gepragtes Dorfgebiet/ Gehoft/Hausgarten mit GroRbaumen
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Legende (Abkirzungen nach Drachenfels v. 2011/2015)

D Anderungsteilbereich 104.3 Q@ Einzelbaum/-strauch
1.000-m-Umkreis
W\ Gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG)
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- BFR, Feuchtgeblsch nahrstoffreicher Standorte
|:| BRX, Sonstiges standortfremdes Geblsch
- HN, Naturnahes Feldgehdlz

- HBE, Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FG/NRS, Graben/Schilf-Landréhricht
FG/UHF, Graben/Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

FGZ, Sonstiger vegetationsarmer Graben
SEZ, Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches Stillgewasser

SXA, Naturfernes Abbaugewasser

Griinland
- GE, Artenarmes Extensivgriinland
SN - Gl, Artenarmes Intensivgrinland
- GI/GA, Artenarmes Intensivgrinland/Grinland-Einsaat
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Gebaude, Verkehrs- und Industrieflichen
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OD, Dorfgebiet/landwirtschafliches Gebaude

““V

(D]

Gemeinde Wangerland
104. Anderung des Flichennutzungsplanes - "Sondergebiete Windenergie"
Anderungsteilbereich 104.3: Biotoptypen 2015

Karte BT2: Biotoptypen in ATB 104.3, inkl. Schutzstatus nach §30 BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG

Datenherkunft: Landkreis Friesland - Umwelt und Abfall — Naturschutzbehoérde, erganzt durch eigene Erfassungen 2015
Kartengrundlage: DGK 5

Bearbeiter:

Dipl.-Biol. Volker Moritz
- Freischaffender Biologe (BDBiol) -
Feldstr. 32 - 26127 Oldenburg
Tel.: 0441-6640551
www.moritz-umweltplanung.de

N. Menke
A.K. Kramer

M. 1:3.500
Datum:

14.03.2016 0 15 30 60 90 120 150
BN Veter




	1a  Wan F104 Fachgutachten Biotoptypen 2015 Änderungsteilbereich 1
	1b  Wan F104 Fachgutachten Biotoptypen 2015 Änderungsteilbereich 2
	1c  Wan F104 Fachgutachten Biotoptypen 2015 Änderungsteilbereich 3



